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Warum________
Systemdenken?

Vor einiger Zeit hat das 6. Ple­
num des Zentralkomitees un­
serer Partei in einer gründ­
lichen marxistisch-leninisti­
schen Analyse eingeschätzt, wo 
wir bei der Gestaltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus stehen 
und welche Kettenglieder wir 
ergreifen müssen, um in un­
serer Gesamtentwicklung einen 
weiteren Schritt nach vorn zu 
tun.
Ein solches Kettenglied in der 
gegenwärtigen ideologischen 
Arbeit der Partei ist die Ent­
wicklung des Systemdenkens. 
Die Lösung dieses Problems ist 
eine notwendige geistige Vor­
aussetzung für die effektive 
Funktion unseres gesellschaft­
lichen Gesamtsystems, seiner 
Teilsysteme und Elemente.

sehen Arbeit und der Entwick­
lung der sozialistischen Demo­
kratie, das Systemdenken .bei 
allen Leitern und Werktätigen 
ihres Wirkungsbereiches zu 
entwickeln.
Dieses Bestreben ist gerade 
gegenwärtig notwendig und 
entspricht den Beschlüssen der 
Partei. Unsere Entwicklung ist 
dadurch gekennzeichnet, daß 
alle Elemente und Faktoren 
der sozialistischen Leitung (die 
politischen, ökonomischen, 
technischen,1 wissenschaftlichen 
und ideologischen) nur in ihrer 
Einheit und Wechselwirkung, 
also als System, ein optimales 
Ergebnis sichern, das den Ge­
samtinteressen unserer Gesell­
schaft entspricht.

Das setzt im wachsenden Maße 
die Entwicklung eines marxi­
stisch-leninistischen Gesell­
schaftsbewußtseins bei allen 
Werktätigen voraus. Unter den 
Bedingungen der Gestaltung 
des entwickelten gesellschaft­
lichen Systems des Sozialismus 
in unserer Republik wird die­
ses Bewußtsein wesentlich 
durch das Erkennen der gesell­
schaftlichen Zusammenhänge 
charakterisiert.
Die Politik unserer Partei 
basiert auf der Weltanschau­
ung des Marxismus-Leninis­
mus. Ein wichtiger Eckpfeiler 
dieser Lehre ist der dialek­
tische und historische Materia­
lismus. Unsere Partei betrach­
tet alle Probleme stets im Zu­
sammenhang, analysiert die 
gesellschaftliche Entwicklung 
und trifft die notwendigen 
Entscheidungen. Sie erzieht die 
Parteimitglieder und die Werk­
tätigen zum Verständnis der 
grundlegenden gesellschaft­
lichen Zusammenhänge, der 
Komplexität unserer gesell­
schaftlichen Verhältnisse, und 
erklärt die Notwendigkeit der 
sinnvollen Verbindung aller 
Teilsysteme zur Gestaltung des 
gesellschaftlichen Systems des 
Sozialismus. Am sichtbarsten 
wird diese Denkweise an den 
Taten der Schrittmacher aller 
gesellschaftlichen Bereiche.

Dialektische Betrachtungsweise
Die Ergebnisse des Wett­
bewerbs zu Ehren des 20. Jah­
restages der DDR zeigen, daß 
die meisten Parteiorganisatio­
nen an der Lösung dieser Auf­
gabe arbeiten. Ihre Tätigkeit 
ist darauf gerichtet, im Zusam­
menhang mit der Durchfüh­
rung der Parteibeschlüsse auf 
den verschiedenen Gebieten, 
wie Ökonomie, Forschung, Ent­
wicklung, Technik und Tech­
nologie, Berufsentwicklung, 
Qualifizierung und Weiterbil­
dung, der politisch-ideologi-

Es handelt sich hier um jene 
Werktätigen, die schon in 
hohem Maße den Zusammen­
hang der ökonomischen mit 
den politischen und ideologi­
schen Prozessen erkennen. Sie 
sehen ihre Produktionsauf­
gaben nicht isoliert von den 
gesellschaftlichen Erfordernis­
sen. Diese Einstellung ist Aus­
druck des Wachsens unserer 
sozialistischen Produktivkräfte 
und der zielstrebigen ideologi­
schen Arbeit vieler Parteiorga­
nisationen.

Im VEB Leunawerke „Wal­
ter Ulbricht“ gilt als wichtiges 
Prinzip der Parteiarbeit, die 
Ideen und Überlegungen der 
Schrittmacher zum Allgemein­
gut der Arbeiter, Angestellten 
und Angehörigen der techni­
schen Intelligenz zu machen.
Dazu dient u. a. die zu diesem 
Zweck gebildete Schrittmacher­
akademie. Hier erweitern die 
Schrittmacher ihre politischer 
und ökonomischen Kenntnisse 
und geben sie an die Werktäti-
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